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KÖNIGSBRUNN

Stammtisch des
CSU-Ortsverbands
Der nächste Stammtisch des
Königsbrunner CSU-Ortsver-
bands findet am Mittwoch,
14. August, ab 19 Uhr im Hotel
Krone, in der Bürgermeister-
Wohlfarth-Straße 44 statt. (AZ)

KÖNIGSBRUNN

Neuer Film für die
Movie Classix gesucht
Zur Auswahl für die Oktoberauflage
der Movie Classix, die das Kultur-
büro in Zusammenarbeit mit dem
Cineplex-Kino veranstaltet, ste-
hen wie immer fünf Filme. Am
11. September um 19.30 Uhr wird
die Komödie „Ein Becken voller
Männer“ gezeigt, bei der acht
Männer ihre Sinnkrise mit der
Gründung eines Synchron-
Schwimmteams bekämpfen. In „Ein
ganz gewöhnlicher Held“ geht es
um eine Bibliothek in den USA, die
während einer Kältewelle zum Zu-
fluchtsort für Obdachlose umgewan-
delt wird. „Fisherman’s Friends“
dreht sich um zehn singende Männer
aus einem Fischerdorf in Cornwall,
die vom Musikproduzenten Danny
und seinen zehn Kumpels aus Lon-
don besucht werden, der sie für ei-
nen Plattenvertrag gewinnen
möchte – es stellt sich aber als Scherz
heraus. Schauspielerin Judi Dench
spielt in „Geheimnis eines Lebens“
die Rolle einer Physikerin, die in
jungen Jahren von Freunden ge-
drängt wurde, ihr Land zu verraten
– ein Film, der auf wahren Begeben-
heiten beruht. „Leid und Herrlich-
keit“ ist ein Künstlerporträt über
einen Filmemacher, das in vielen
Bereichen an die Lebensgeschichte
von Regisseur Pedro Almodóvar
angelehnt ist. In „Made in China“
geht es um den Fotografen
Francois, der vor seiner Hochzeit die
Bande zu seiner chinesischen Fa-
milie wieder aufbauen möchte. Ab-
stimmen kann man bis zum 6. Sep-
tember per Mail an kulturbue-
ro@koenigsbrunn.de. Es werden
Freikarten verlost. (AZ)

ge Zentimeter groß sind. Zwischen-
zeitlich ist Norbert mit kleineren
Wannen zurück, sodass wir auch die
restlichen Bienenvölker – mitten im
Sommer – mit Winterfutter versor-
gen können.

den großen Eingang zu verteidigen.
Deshalb schnell her mit den Styro-
porstreifen, bevor sich noch weitere
Dramen abspielen.

Wir stopfen das Styropor in die
Fluglöcher, bis diese nur noch weni-

in die Bienenstöcke einzudringen,
um an die nahrhaften Larven zu
kommen. Unsere jungen Bienenvöl-
ker, die dieses Jahr erst aus einem
Ableger gezogen wurden, sind men-
genmäßig noch nicht so stark, um

schauen der Völker muss der Imker
den jedes Mal herunterheben. Beim
Beutesystem Dadant werden auch
halbe Honigräume angeboten, was
das Ganze etwas einfacher macht.
Aber unsere Wannen sind für die
halben Kästen zu groß. Schnell fährt
Probe-Imker-Kollege Norbert los,
um schmälere Wannen zu kaufen.

Wir anderen langweilen uns in der
Zwischenzeit nicht. Die Fluglöcher
der Bienenstöcke müssen verklei-
nert werden. Normalerweise gehen
die Fluglöcher, durch die die Arbei-
terinnen ein- und ausfliegen, fast
über die ganze Beutenbreite und
werden von den Wächterbienen be-
wacht. Sie lassen nur Bienen von ih-
rem eigenen Volk hinein. Wer dazu-
gehört, erkennen sie am Geruch.
Walter zeigt auf einige Bienen, die
vor einem Flugloch eine andere atta-
ckieren. „Die gehört wohl nicht
dazu“, vermutet er.

Wenn das Futter in der Natur
weniger wird, versuchen sich die
Bienen gegenseitig den Honig zu
mopsen. Aber auch Wespen drohen

VON MARION KEHLENBACH

Königsbrunn Die Imker überraschen
mich immer wieder. Beim Probe-
Imkern des Königsbrunner Imker-
vereins haben wir Neulinge schon
eine Menge gelernt: Wie sieht man,
dass es dem Bienenvolk gut geht,
welche Unterstützung braucht es,
was sind die Anzeichen, dass es aus-
schwärmen will, und wie fangen wir
sie notfalls wieder ein. Doch nun
hieß es: „Wir treffen uns für die
Winterfütterung.“ Winterfütte-
rung? Jetzt im Sommer? Gefühlt
blüht es rundherum gerade jetzt be-
sonders schön. Da sollten die Bienen
doch noch genug Nahrung finden.
Unser Coach Walter Steinbach er-
läutert die Zusammenhänge: Im
Sommer wird die Honigbiene in ih-
rem arbeitsreichen Leben (Waben
putzen, Larven versorgen, den Ein-
gang gegen Feinde bewachen, Nek-
tar und Pollen sammeln) nur vier bis
sechs Wochen alt. Winterbienen
hingegen, deren wichtigste Aufgabe
es ist, der Königin auch bei Außen-
temperaturen im Minusbereich ein
kuscheliges Zuhause von 25 Grad zu
bieten, haben eine Lebenserwartung
von sechs bis acht Monaten. Die Eier
und Larven, die jetzt zu Bienen he-
ranwachsen, sind schon solche Win-
terbienen. Und damit das Volk über
den Winter eine starke Population
hat, sollten wir jetzt den Arbeiterin-
nen helfen, den Nachwuchs aufzu-
ziehen. Beispielsweise dadurch, dass
sie Futter angeboten bekommen.

Also werden alle Beuten, die
Holzkästen, in denen die Völker le-
ben, aufgemacht, die oberen Wa-
benrähmchen herausgenommen und
dafür Wannen mit Futter hineinge-
stellt. Gefüttert wird mit einem
Weizen-Maisstärke-Sirup, den Ver-
einsvorsitzender Thomas Tabbert
für uns im Fachhandel besorgt hat.
Rund 20 Kilogramm braucht ein
Bienenvolk davon im Jahr. Das ist
sozusagen der Preis, den der Imker
den Bienen dafür bezahlt, dass er von
dem leckeren Honig einen Teil für
sich behält. Denn von den rund 150
Kilogramm Honig, den das Bienen-
volk pro Jahr produziert, entnimmt
der Imker circa 30 Kilogramm.

Also rein mit dem Sirup in die
Wanne und noch eine Styroporplat-
te darauf gelegt. Die Platte
schwimmt auf dem Sirup und von
dort aus kommen die Bienen mühe-
los ans Futter. Ohne diese Plattform
würden die Bienen in den Sirup hi-
neinfallen und ertrinken. Doch
schon bei der zweiten Beute, die wir
heute Morgen bestücken wollen,
tritt ein Problem auf: Die Wannen
sind zu groß. Für die Frauen unter
den Probe-Imkern hat Tabbert ex-
tra Beuten mit geteiltem Honigraum
bestellt. Ein gefüllter Honigraum
kann schon mal 25 Kilogramm
schwer werden. Und beim Durch-

Im Hochsommer gibt es das Winterfutter
Hobby Die Königsbrunner Probe-Imker gehen in die nächste Ausbildungsstufe. Die Völker werden fit für die kalte Jahreszeit

gemacht. Warum man dazu spezielle Nahrung und eine verbesserte Sicherung der Einfluglöcher braucht / Serie, Teil 4

Coach Walter Steinbach erklärt den Probe-Imkern, was bei der Winterfütterung zu beachten ist. Wichtig sind die Styroporplatten, damit die Bienen beim Fressen nicht er-
trinken. Für alle, die sich schwertun, den rund 25 Kilogramm schweren Honigraum abzunehmen, gibt es auch Beutesysteme mit geteiltem Honigraum. Für die Fütterung
braucht es da zwei kleinere Wannen. Fotos: Marion Kehlenbach

Der Weizen-Maisstärke-Sirup ist glasklar. Damit die Wächterbienen es nun einfacher haben, den Bienenstock zu bewachen, ver-
kleinern wir das Flugloch. Wenn draußen die Nahrung weniger wird, räubern sich die Bienenvölker sonst gegenseitig aus und für
Wespen sind die Larven eine vollwertige Mahlzeit.

40 Königsbrunner Kinder waren beim Besuch im
Stadion des Fußball-Bundesligisten FC Augsburg
dabei, den die Freien Wähler Königsbrunn seit 2010
im Rahmen des Ferienprogramms organisieren. Mit
an Bord waren der Vorsitzende Jürgen Haumann,
Stadtrat Helmut Schuler und die Vorstandsmitglie-
der Manfred Großhardt und Joachim Unfried. Vor
dem Stadion wurde die Gruppe von ihrem Guide auf
das bevorstehende Spektakel eingestimmt. Vorbei
am Helmut-Haller-Denkmal ging es zuerst auf die

Zuschauertribüne, dann hinauf zu den Logen und
noch eine Etage höher auf die Pressetribüne. Danach
erfolgte der steile Abstieg hinunter zum Rasen, wo
die kleinen Fußballfans auf der Spieler- und Trainer-
bank Platz nehmen durften und auch auf Stefan Reu-
ter, dem Geschäftsführer Sport des FC Augsburg,
trafen. Anschließend ging es über den Spielertunnel
in den Kabinentrakt und in den Presseraum. Die
Fahrt um den Trainingsplatz mit Blick auf die Profis
sorgte nochmals für Begeisterung. Foto: Freie Wähler

Junge Fußballfans auf dem Bundesligarasen
Der Königsbrunner Chor Vox Corona hat die Be-
wohner im Seniorenzentrum St. Hedwig musikalisch
erfreut. Die Chormitglieder gaben einige Lieder aus
ihrem Programm im Lesepark zum Besten, die mit
Bravorufen quittiert wurden. Chorleiter Carl-Chris-
tian Küchler dirigierte und begleitete am Klavier. Bei
den anschließenden Volksliedern forderte Sänger-
vorstand Guido Fürst die Zuhörer auf, „kräftig mit
einzustimmen und den Chor zu bereichern“. Und so
sangen, klatschten und schunkelten die Senioren bei

den Liedern wie „Im Krug zum grünen Kranze“
oder „Lustig ist das Zigeunerleben“ fröhlich mit und
zeigten sich durchgängig textsicher. Am Ende ließen
sie den Chor nicht ohne Zugabe gehen. „Can’t Help
Falling in Love“ intonierte der Chor, und dieser
Song, der durch Elvis Presley bekannt wurde, ging
den Senioren sehr zu Herzen. Sie wollten Vox Corona
immer noch nicht ziehen lassen. Doch der Chor ver-
abschiedete sich singend und winkend mit „Muss i
denn zum Städtele hinaus“. Foto: Zlatko Novak

Vox Corona singt Volkslieder und Elvis-Klassiker für Senioren

KISSING

Versteigerung von
Fundgegenständen
Die Gemeinde Kissing führt am
Mittwoch, 18. September, um
17 Uhr eine öffentliche Versteige-
rung durch. Sie findet im Rathaus
der Gemeinde Kissing, Pestalozzi-
straße 5 statt.

Aus der Nachbarschaft


